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1. Bevölkerung der Stadt Viernheim 
 
1.1. Einwohner 
(Einwohnerdaten Stand 31.12.2008)  
Laut Melderegister KIV 
mit Haupt- oder Nebenwohnung gemeldet:  34.487 
 davon weiblich:    17.710 (= 51,4%) 
 davon männlich:    16.777 (= 48,6 %) 
 

Laut Gemeindestatistik 2008 des Hess. Statistischen Landesamtes 
mit Hauptwohnung gemeldet:    32.502 
 davon weiblich:    16.829 (= 51,8 %) 
  männlich:    15.673 (= 48,2 %) 
 davon Deutsche:    27.496 (= 84,6 %) 
  ausländische Mitbürger    5.006 (= 15,4 %) 
 
 
 
1.2. Nationalitäten  
 
In Viernheim leben ausländische Mitbürger aus 97 Nationen (im Vorjahr 101 Nationen). 
Mit mind. 20 Personen sind dabei folgende Nationalitäten vertreten:  
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1.3. Alterstruktur: 
(bezogen auf Einwohner mit Haupt- oder Nebenwohnung) 
 
1.3.1 Alterstruktur allgemein 
 

Altersstruktur Stand 31.12.2008
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Durchschnittsalter gesamt: 42,3 Jahre 
Durchschnittsalter Frauen:  43,4 Jahre 
Durchschnittsalter Männer: 41,2 Jahre 
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Gesamteinwohner Alter Frauen Männer 
absolut % 

0 - 6 Jahre 927 1.012 1.939 5,6 %
7 - 17 Jahre 1.871 1.921 3.792 11,0 %

18 - 40 Jahre 5.040 4.908 9.948 28,8 %
41-65 Jahre 6.369 6.275 12.644 36,7 %
> 65 Jahre 3.503 2.661 6.164 17,9 %

 
Während bis einschließlich des 17. Lebensjahres die Anzahl der männlichen Einwohner 
überwiegt, ist in den höheren Altersgruppen ein höherer Frauenanteil zu verzeichnen.  
Insbesondere in der Altersgruppe über 65 Jahre ist die Zahl der Frauen wesentlich höher.  
 

Altersstruktur Stand 31.12.2008
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1.3.2 Altersstrukturvergleich Deutsche-Ausländer 
 

Deutsche Ausländer Alters- 
gruppe absolut % absolut % 
 0 – 6 1.765 91,0 % 174 9,0 % 
 7 – 17 3.111 82,0 % 681 18,0 % 
18 – 40 7.830 78,7 % 2.118 21,3 % 
41 – 65 10.852 85,8 % 1.792 14,2 % 
66 – 80 4.560 92,4 % 376 7,6 % 
> 80 1.187 96,7 % 41 3,3 % 
insgesamt 29.305 85,0 % 5.182 15,0 % 
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Bei der Altersgruppe der 0-6 Jährigen ist zu berücksichtigen, dass seit dem 01.01.2000 eine 
Änderung des Staatsangehörigkeitsrechts in Kraft getreten ist. 
Nach § 4 Abs. 3 Staatsangehörigkeitsgesetz erwirbt ein Kind ausländischer Eltern seit dem 
u.a. dann durch die Geburt im Inland die deutsche Staatsangehörigkeit, wenn ein Elternteil 
seit acht Jahren rechtmäßig seinen gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland hat und ein un-
befristetes Aufenthaltsrecht besitzt. D.h. es ist bei den ab 2000 geborenen Kindern nicht 
mehr aus dem Melderegister erkennbar, ob sie einen Migrationshintergrund haben bzw. zu 
welchen Anteilen deutsche oder ausländische Eltern derzeit Kinder bekommen. 
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1.4. Wohndauer in Viernheim 
 

Wohnhaft in Viernheim…. 
bis 1 J 1-5 J 6-10 J >10 J 

Alters 
gruppe 

absolut % absolut % absolut % absolut % 
 0 – 6 350 18,1 % 1.132 58,4 % 456 23,5 % 0 0,0 %
 7 – 17 113 3,0 % 366 9,7 % 1.162 30,7 % 2.148 56,7 %
18 – 40 811 8,2 % 1.990 20,0 % 1.448 14,6 % 5.695 57,3 %
41 – 65 311 2,5 % 1.033 8,2 % 1.294 10,2 % 10.003 79,1 %
66 – 80 58 1,2 % 150 3,0 % 248 5,0 % 4.480 90,8 %
> 80 16 1,3 % 51 4,2 % 47 3,8 % 1.114 90,7 %
Insgesamt 1.659 4,8 % 4.722 13,7 % 4.655 13,5 % 23.440 68,0 %

 
 
Es fällt auf, dass kaum Personen im Rentenalter nach Viernheim ziehen. 
Insgesamt leben mehr als zwei Drittel der Viernheimer Bevölkerung bereits länger als 10 
Jahre hier. Rechnet man die Kinder bis 6 Jahre heraus, so sind knapp 15 % der Bevölke-
rung in den letzten 5 Jahren nach Viernheim gezogen. 
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Wohndauer in Viernheim nach Altersgruppen
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1.5. Konfessionen 
(bezogen auf Einwohner mit Haupt- oder Nebenwohnung) 
 

evangelisch römisch- 
katholisch 

Sonstige 
(auch konfessionslos) 

Alters 
gruppe 

absolut % absolut % absolut % 
 0 – 6 309 15,9 % 506 26,0 % 1.124 58,0 %
 7 – 17 857 22,6 % 1.506 43,1% 1.429 37,7 %
18 – 40 2.149 21,6 % 4.054 39,6% 3.745 37,6 %
41 – 65 2.408 19,0 % 5.460 42,2% 4.776 37,8 %
66 – 80 1.194 24,2 % 2.769 44,2% 973 19,7 %
> 80 356 29,0 % 743 48,4% 129 10,5 %
insgesamt 7.273 21,1 % 15.038 43,6% 12.176 35,3 %
Vergleichs-
wert 1998 7.499 22,5 % 16.770 50,3 % 9.059 27.2 %

 

 

Mit 43,6 % sind die meisten Viernheimer katholisch. Gegenüber dem Ver-
gleichswert 10 Jahre zuvor, ging deren Anteil aber von damals 50,3 % um 6,7%  
zurück. Der Anteil der „Sonstigen“ stieg in diesem Zeitraum von 27,2% um 8,1 % 
an. Dies kann daran liegen, dass die Zahl der Kirchenaustritte bzw. der Perso-
nen, die keiner Konfession angehören, zugenommen hat, aber auch daran, dass 
mehr ausländische Mitbürger, die einer anderen Konfession angehören, in 
Viernheim leben als früher. 
Insbesondere in den Altersgruppen über 65 sind mehr als die Hälfte Katholiken. 
Der Anteil der „Sonstigen“ nimmt bei den Personen ab 66 deutlich ab. Dies ist 
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sicher zum einen darauf zurückzuführen, dass für viele in dieser Altersgruppe 
Kirchenaustritte kein Thema sind/ waren, zum anderen kann aber auch eine Rol-
le spielen, dass ausländische Mitbürger mit einer „sonstigen“ Konfession nach 
Erreichen des Rentenalters in die Heimat zurückgehen. 
Dies wird auch durch den Rückgang des Ausländeranteils in den höheren Al-
tersgruppen (siehe 1.3.) bestätigt. 
 

 
Konfessionszugehörigkeit 2008
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Konfessionszugehörigkeit 1998
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Bei der Altersgruppe bis 18 wirkt sich bei dem Anteil der „Sonstigen“ aus, dass Kinder inzwi-
schen oft nicht mehr kurz nach der Geburt getauft werden.  

Deutlich wird dies besonders, wenn man die Entwicklung anhand eines Geburtsjahrgangs 
bis zum Alter von 9 Jahren betrachtet. Für den Geburtsjahrgang 1998 ergibt sich folgende 
Entwicklung:
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evangelisch katholisch sonstiges Jahr Alter 
absolut % absolut % absolut % 

1998   0 30 9,5% 39 12,3% 248 78,2%
1999   1 56 16,4% 90 26,3% 196 57,3%
2000   2 64 18,4% 100 28,7% 184 52,9%
2001   3 68 19,7% 129 37,4% 148 42,9%
2002   4 72 20,3% 133 38,6% 149 42,1%
2003   5 69 19,8% 132 37,8% 148 42,4%
2004   6 71 20,1% 133 37,6% 149 42,2%
2005   7 74 20,9% 133 37,6% 147 41,5%
2006   8 73 20,8% 136 38,7% 142 40,5%
2007   9 76 21,3% 141 39,5% 140 39,2%
2008 10 76 21,2% 142 39,7% 140 39,1%
 
Bei dem absoluten Zahlen ist zu beachten, dass im Laufe der Zeit Kinder diesen Jahrgangs 
neu nach Viernheim gezogen sind oder auch erst verspätet hier gemeldet wurden, da die 
Jahrgangsstärke von 317 in 1998 über 342 in 1999 auf 358 in 2008 gestiegen ist. 

Konfessionsangehörigkeitsentwicklung von Geburt bis zum 10. Lebensjahr
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1.6. Bevölkerungsentwicklung 
(bezogen auf Einwohner mit Hauptwohnung) 
 

1.6.1. Natürliche Bevölkerungsentwicklung 

 2008 2007 2006 2005 
Geburten 264 288 263 263
Sterbefälle 334 302 325 263
Geburtendefizit -70 -14 -62 0
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1.6.1.1. Geburten nach Geburtsort 
 

Geburten nach Geburtsort
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Seit Schließung der Gynäkologischen 
Abteilung des St. Josef-Krankenhaus 
werden in Viernheim nur noch sehr 
wenige Kinder geboren. Kamen im Jahr 
2006 nach dem Geburtenbuch des Per-
sonenstandsamtes noch 8 Kinder in 
Viernheim zur Welt, so waren es 2007 
nur noch 2. 2008 war ein leichter Anstieg 
auf 5 in Viernheim Geborene zu ver-
zeichnen. 
Deutlich mehr als die Hälfte der in 
Viernheim wohnenden Mütter nutzten 
zur Geburt ein Mannheimer Kranken-
haus. 
 

 

1.6.2. Wanderungsbewegung 

 2008 2007 2006 2005 
Zuzüge 1597 1564 1554 1854 
 Fortzüge 1574 1630 1753 1771 
Umzugsdefizit-
/überschuss 

+23 -66 -199 + 83 
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In den letzen 4 Jahren zogen sowohl 2005 als auch 2008 mehr Menschen nach Viernheim, 
als von hier weg, wobei in 2006 ein deutliches Umzugsdefizit vorlag und die Fortzüge ins-
gesamt die Zuzüge deutlich überwogen.  
Insgesamt fanden in 2008 in diesem Vergleichszeitraum die wenigsten Wanderungsbewe-
gungen statt. 
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Die Einwohnerzahl Viernheims hat sich (bis auf 2005) in den letzten 4 Jahren durch das Ge-
burten- und das Umzugsdefizit vermindert. Zwar gab es auch in 2008 einen Umzugsüber-
schuss, gleichzeitig aber auch ein deutliches Geburtendefizit, so dass sich in diesem Jahr 
eine Bevölkerungsabnahme um 47 Personen ergab. 
Nur im Ausnahmejahr 2005, als Geburten und Sterbefälle sich die Waage hielten, konnte 
sich der in diesem Jahr bestehende Umzugsüberschuss positiv auf die Bevölkerungszahl 
auswirken. 
 
 

 2008 2007 2006 2005 
Geburtendefizit -70 -14 -62 0 
Umzugsdefizit-
/überschuss 

+23 -66 -199 + 83 

Bevölkerungszu-
/abnahme 

-47 -80 -261 +83 
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1.7. Familienstand 
 
1.7.1. Familienstand Gesamteinwohner 
(bezogen auf Einwohner mit Haupt- oder Nebenwohnung) 

Familienstand Viernheimer Einwohner

ledig
38,1%

verheiratet
48,1%

verwitwet
6,9%

geschieden
6,8%

 

Vergleicht man den Anteil der Geschiedenen mit dem Anteil der Verheirateten, scheint auf 
den ersten Blick die Tatsache, dass in Deutschland jede dritte Ehe geschieden wird, in 
Viernheim nicht zuzutreffen. Berücksichtigt man dann aber, dass bei 39% der in 2008 und 
bei 41 % der in 2007 Viernheim durchgeführten Trauungen mindestens einer der Ehepart-
ner nicht ledig war, wird deutlich, dass es für viele der Verheirateten die 2. oder 3. Ehe ist. 
 
1.7.2. Familienstand je Altersgruppe 
 

ledig verheiratet verwitwet geschieden Alters 
gruppe abso-

lut 
% abso-

lut 
% abso-

lut 
% abso-

lut 
% 

0 - < 18 5862 99,9% 1 0,1% 0 0,0% 0 0,0% 
18 - < 30 3926 81,1% 858 17,7% 3 0,1% 51 1,1% 
30 - < 40 1562 33,8% 2707 58,6% 12 0,3% 328 7,1% 
40 - < 50 1071 17,4% 4242 69,0% 70 1,1% 755 12,3% 
50 - < 60 366 7,8% 3553 75,9% 180 3,8% 576 12,3% 
60 - < 70 183 4,5% 3080 75,2% 437 10,7% 395 9,6% 
> = 70 145 3,4% 2289 53,1% 1668 38,7% 205 4,8% 
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1.7.3.Eheschließungen 
1.7.3.1. Eheschließungen durch das Viernheimer Standesamt 
2008 erfolgten in Viernheim mit 115 Eheschließungen zwar wieder 9 Trauungen mehr als in 
2007 (104) aber doch noch 14 weniger als im Jahr 2006 (129). 
Hierbei waren: 
- beide Ehepartner ledig:    bei 70 Trauungen 
- ein oder beide Ehepartner nicht ledig:  bei 45 Trauungen 
Wie in 2006 wurden 2008 in Viernheim zweimal Lebenspartnerschaften nach dem Lebens-
partnerschaftsgesetz beurkundet, während dies im Jahr 2007 nicht der Fall war. 
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1.7.3.2 Namensführung 
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Mit 13 Ehepaaren entschieden sich 11 % (2007 9% und 2006 sogar 17 %) für eine getrennte 
Namensführung, in 102 Fällen wurde ein Ehename gewählt. Hierbei entschied man sich zu 
94 % (=96 Fälle) für den Namen des Mannes und nur 6mal für den Nachnamen der Frau. 
In 6 Fällen wollte ein Ehepartner dem Ehenamen den eigenen Nachnamen hinzufügen. 
Damit war die Zahl der Trauungen mit getrennter Namensführung mehr als doppelt so hoch 
wie die mit Doppelnamen. 
 
 
1.7.3.3 Trauungsorte innerhalb Viernheims 
 

 2007 2007 2006 
Biedermeierzimmer 6 6,2% 7 6,7% 9 7,0 %
Unter der Linde 40 34,8% 31 29,8 28 21,7 %
Heimatmuseum insg. 46 40,0% 38 36,5 37 28,7%
Trauungszimmer Rathaus 69 60,0% 66 63,5

%
92 71,3%

Trauungen in Vhm insg. 115 104 129 
 

Bei einem Rückgang der Trauungen in Viernheim von 2006 auf 2007 um 25, nahm gleich-
zeitig das Interesse an dem Trauungsort Heimatmuseum - insbesondere im Freien unter 
der Linde - um ca. 8 % zu. 
Auch bei Zunahme der Trauungen in 2008 gegenüber dem Vorjahr ist der Trend zur Heirat 
im Heimatmuseum um weitere 3,5 % gestiegen.
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1.7.3.4 Anmeldung von auswärts erfolgenden Trauungen beim Viernheimer  
  Standesamt 
 
In 42 Fällen (damit 2 weniger als im Vorjahr 2007) erfolgte beim Viernheimer Standesamt 
die Anmeldung zur Eheschließung in einem anderen Ort. 
Hiervon fand mehr als die Hälfte der Trauungen in Weinheim statt. 

 Trauungen Viernheimer außerhalb
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2. Haushalte  
(Die Daten beziehen sich auf den Erhebungszeitpunkt 01.01.2007.) 
 

Haushaltsgrößen

4857

4998

4459

Einpersonen-Haushalte Mehrpersonen-Haushalte
 ohne Kinder

Mehrpersonen-Haushalte 
mit Kindern 

2.1.Haushaltsgröße 
In Viernheim gab es zum 01.01.2007 14.314 Haushalte. 
Die durchschnittliche Haushaltsgröße betrug in Viernheim 2,28 Personen, deutschlandweit 
2,1 Personen. 

 Anzahl der 
Haushalte 

Einpersonen-
Haushalte 

4.857 

Mehrpersonen-
Haushalte 
ohne Kinder 

4.998 

Mehrpersonen-
Haushalte  
mit Kindern 

4.459 

Gesamtzahl 14.314 
 
 
 

Gebietsname 
Einpersonen-
Haushalte 

Mehrpersonen-
Haushalte  
ohne Kinder 

Mehrpersonen-
Haushalte 
mit Kindern  

Viernheim 33,9% 34,9% 31,2% 
Deutschland 38,2% 30,6% 31,2% 

 

Vergleich Haushaltsgrößen Viernheim-Deutschland

33,9%

34,9%

31,2%

38,2%

30,6%

31,2%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0% 45,0%

Einpersonen-Hh 

Mehrpersonen-Hh 
ohne Kinder

Mehrpersonen-Hh 
mit Kindern 

Viernheim Deutschland
 

Während der Anteil der Mehrpersonen-Haushalte mit Kindern in Viernheim dem Anteil in 
Gesamtdeutschland entspricht, gibt es hier im Vergleich zu den Zahlen für Deutschland 
mehr Mehrpersonen-Haushalte ohne Kinder und weniger Einpersonen-Haushalte.   
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2.2. Ausländerhaushalte 
 

Ausländerhaushalte Deutsche Haushalte  Anzahl Prozent Anzahl Prozent 
Viernheim 1.784 12,5% 12.530 87,5% 
Deutschland 3.121.255 8,0% 36.088.387 92,0 % 

 

Anteil der Ausländerhaushalte

12,5% 8,0%

87,5% 92,0%

0,0%

20,0%

40,0%

60,0%

80,0%

100,0%

120,0%

Viernheim Deutschland

Deutsche Haushalte

Ausländerhaushalte 

 
In Viernheim ist der Anteil der Ausländerhaushalte um 4,5 % größer als deren Anteil in Ge-
samtdeutschland. 
 
 
2.3. Alter des Haushaltsvorstandes 

  Alter des Haushaltsvorstandes 

Gebiet  
bis unter 

30 

 
30 bis  

unter 40 

 
40 bis  

unter 50 

 
50 bis  

unter 60 

 
60 und  
älter 

Anzahl 
Haushalte 1.246 2.560 2.809 2.276 

Hauhaltsvorstände nach Alter

60 und älter
5423

50 bis unter 60 
2276

40 bis unter 50
 2809

 30 bis unter 40
2560

bis unter 30
 1246

5.423Viernheim 
% 8,7% 17,9 % 19,6 % 16,0 % 37,9 %

Deutschland % 11,5 % 17,5 % 21,3 % 16,7 % 33,1
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Beim größte Anteil der Viernheimer Haushalte ist der Haushaltsvorstand 65 Jahre oder älter. 
Die zweitgrößte Gruppe sind Haushalte, in denen das Alter des Haushaltsvorstandes zwi-
schen 40 und 50 Jahren liegt. 
Das Durchschnittsalter der Viernheimer Haushaltsvorstände liegt bei 48,6 Jahren. Es ist 
damit leicht höher als das Durchschnittsalter der Haushaltsvorstände in Deutschland insge-
samt mit 48,4 Jahren.   

Alter der Haushaltsvorstände 
Vergleich Viernheim - Deutschland

8,7%

17,9%

19,6%

15,9%

37,9%

11,5%

17,5%

21,3%

16,7%

33,1%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0%

bis unter 30

 30 bis unter 40 

40 bis unter 50 

50 bis unter 60 

60 und älter

Viernheim Deutschland  
Während die Werte beim Vergleich des Alters der Haushaltsvorstände in Viernheim und Ge-
samtdeutschland ansonsten relativ nahe beieinander liegen, ist der Anteil der Haushaltsvor-
stände im Alter bis 30 Jahre deutlich niedriger als in Deutschland insgesamt und der Anteil 
der Haushaltsvorstände über 60 Jahre deutlich höher. 
Insgesamt sind die Anteilsrangfolge der einzelnen Altersgruppen identisch, d.h. sowohl in 
Viernheim als auch in Gesamtdeutschland ist die Gruppe 60 + die größte und die Gruppe 
der bis 30-jährigen die kleinste. 
 
 

3. Wirtschaft 
 

3.1. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

2008 2007 2006 2005  
Weibl. 
Anzahl 

(%) 

Männl. 
Anzahl 

(%) 

gesamt Weibl.
Anzahl

(%) 

Männl.
Anzahl

(%) 

gesamt gesamt gesamt 

Sozialver- 
sichrungs- 
pflichtig  
Beschäftigte 

5.022 
(44,6) 

6.230 
(55,4) 

 

11.252 4.953
(44,7) 

6.138 
(55,3) 

 

11.091 
 

10.872 10.989 

davon Teil-
zeitkräfte 

1.713 
(86,4) 

269 
(13,6) 

1.982 1.709 
(87,4) 

247 
(12,6) 

1.956 
 

1.864 1.847 

Arbeitslos  
gemeldete 

708 
(50,7) 

688 
(49,3) 

1.396 814 
(48,7) 

858 
(51,3) 

1.672 1.989 2.097 
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Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat gegenüber den 3 Vorjahren  so-
wohl im Vollzeit- als auch im Teilzeitbereich erneut leicht zugenommen. 
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit hat auch in 2008 angehalten.  
Während der Anteil der Frauen an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten stabil ge-
blieben ist, hat der Anteil der teilzeitbeschäftigten Frauen leicht ab-, der der arbeitslos ge-
meldeten Frauen zugenommen. 
Der Anteil der weiblichen und der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigen ist 
noch relativ ausgewogen. Auch wenn der Anteil der weiblichen Teilzeitkräfte um 1 % zu-
rückging, gilt nach wie vor, dass Teilzeitstellen deutlich überwiegend mit Frauen besetzt 
sind. Ca. 1/3 der weiblichen Beschäftigten gehen einer Teilzeitarbeit nach.  
 
3.2. Pendlerverhalten und Arbeitsplätze in Viernheim 

 

Von den 11.252 Viernheimern, die einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgehen, 
sind  3.277 in Viernheim und 7.975  auswärts beschäftigt. 
Damit hat die Zahl der Viernheimer Erwerbstätigen gegenüber 2007 von 11.091 um 161 zu-
genommen, wobei von diesen 159 weniger in Viernheim arbeiten als 2007. 
In Viernheim gibt es mit 8.836 260 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze weniger als in 
2007. Hiervon sind 3.277 mit Viernheimern und 5.559 mit Auswärtigen besetzt. 
Damit pendeln 2.416 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mehr zu ihrer Arbeitsstätte 
aus, als Auswärtige zum Arbeiten nach Viernheim kommen.  
Gegenüber 2007 hat sich die Differenz um 451 erhöht, wobei die Zahl der Auspendler um 
320 gestiegen ist und die der Einpendler um 131 zurückging. 
Zu beachten ist hierbei, dass sich die Angaben nur auf sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte beziehen. So sind z.B. selbständige Handwerker, Beamte, Geschäftsinhaber, Ärzte, 
Anwälte hierbei nicht erfasst.  
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3.2.1. Viernheimer Arbeitsplätze nach Wirtschaftssparten 

2008 2007 
Viernheim Kreis Bergstraße Viernheim Kreis Bergstraße

Sparte % Stellen % Stellen % Stellen % Stellen
Land- u. Forstwirt-
schaft, Fischerei 0,4% 34 0,7% 462 1,3% 121 1,2% 752
Produzierendes Ge-
werbe 24,8% 2.193 33,2% 20.700 25,1% 2.288 33,4% 20.683
Handel, Gastgewerbe  
u. Verkehr 44,3% 3.914 27,8% 17.293 43,5% 3.970 27,4% 16.986
Erbringung von Un-
ternehmensdienst- 
leistungen 13,3% 1.174 15,1% 9.389 14,6% 1.332 13,9%

Arbeitsstellen in Viernheim in %

Handel, 
Gastgewerbe 

Produzierendes 
Gewerbe; 24,8%

Land- u. 
Forstw irtschaft,Fis

cherei; 0,4%öffentliche u. 
private 

Dienstleister; 17,2%

Erbringung von 
Unternehmens-

dienstleistungen; 
13,3%

u.Verkehr; 44,3%

8.634
öffentliche u. private 
Dienstleister 17,2% 1.521 23,2% 14.465 15,5% 1.415 24,0% 14.847
Summe  8.836 62.309 9.126 61.902
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Während die Gesamtzahl der Stellen im Kreis zugenommen hat, sank das Arbeitsplatzan-
gebot in Viernheim im Jahr 2008 gegenüber 2007. 
Sowohl kreisweit als auch in Viernheim, ist ein besonders deutlicher Stellenrückgang in der 
Sparte „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei“ zu verzeichnen. 
Während in Viernheim in allen anderen Sparten in 2008 weniger Stellen angeboten wurden 
als im Vorjahr, nahm die Anzahl der Stellen in der Sparte „öffentliche und private Dienst-
leister“ leicht zu. 
Kreisweit dagegen war die Sparte „öffentliche und private Dienstleister“ neben dem Bereich 
„Land- und Forstwirtschaft, Fischerei“ rückläufig, während das Stellenangebot in den ande-
ren Sparten stieg.  
 

Stellenentwicklung Viernheim

34 121
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3.2.2. Bestand an Gewerbebetrieben 
 
Zum Stichtag 31.12.2008 waren in Viernheim 3.287 Gewerbebetriebe gemeldet. 
Während es im Laufe des Jahres 2008 397 Neuanmeldungen gab, meldeten 364 Personen 
ihr Gewerbe ab. Damit nahm die Anzahl der Gewerbebetriebe im Jahr 2008 um 33 zu. 
Im Jahr 2007 gab es lediglich 16 mehr An- als Abmeldungen. 
 
 

Veränderungen Gewerbebetriebe 2008

Anmeldungen in 
2008; 397

Abmeldungen in 
2008; 364
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3.3. Ausbildungsplätze 
Mit Stand 30.06.2008 waren 417 sozialversicherungspflichtige Beschäftige in beruflicher 
Ausbildung - damit 46 weniger als im Vorjahresvergleichsmonat. 
 
 
3.4. Tourismus 
Im Jahr 2008 standen mit durchschnittlich 519 4 Betten in Hotels, Pensionen, Ferienwoh-
nungen usw. mehr zur Verfügung als 2007. Damit lag die Bettenzahl pro 1000 Einwohner 
bei 15,8, im Vorjahr bei 15,9. 
Es erfolgten mit 32.588 2.523 mehr Anmeldungen in Unterkünften als 2007, wobei insge-
samt  58.832 Übernachtungen verzeichnet wurden – 1.087 mehr als im Jahr davor. Durch-
schnittlich blieb jeder Gast 1,8 Nächte. 
 

Im gesamten Kreis Bergstraße standen 7.154 Betten zur Verfügung. Die Bettenzahl pro 
1000 Einwohner belief sich auf 27,1, was einen deutlichen Anstieg des Bettenangebots be-
deutet. Im Vorjahr lag das Bettenangebot noch bei 5.525. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug 2008 im Kreis Bergstraße 2,4 Nächte, im Vor-
jahr 2,3. 
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4. Flächennutzung und Gebäude 
 
4.1. Flächennutzung 
 
Die Stadt Viernheim verfügt über eine Gesamtfläche von 4.840 ha. 
Gegenüber der letzten Flächenerhebung im Jahr 2004 haben sich nur minimale Verände-
rungen ergeben. 
Am auffälligsten ist die Steigerung der Waldfläche um 33 ha und die Reduzierung der Ver-
kehrsflächen um 34 ha. 
 
 

2008 2004 Bezeichnung 
Fläche in ha Fläche in % Fläche in ha Fläche in %

Gebäude- u. Freifläche 549 11,3 % 538 11,1 %
Betriebsfläche 10 0,2 % 12 0,2 %
Erholungsfläche 80 1,7 % 71 1,5 %
Verkehrsfläche 348 7,2 % 382 7,9 %
Landwirtschaftsfläche 1003 20,7 % 1.020 21,1 %
Waldfläche 2783 57,5 % 2.750 56,8 %
Wasserfläche 34 0,7 % 34 0,7 %
Flächen anderer Nutzung 32 0,7 % 33 0,7 %

 
 

Flächennutzung
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Bestand an Wohngebäuden 2008

mit 2 Wohnungen
29,6%

mit 1 Wohnung
44,6%

mit 3 o. mehr 
Wohnungen

25,8%

4.2.Wohnungs- und Wohngebäudebestand  
 
 
 
 
 

Wohngebäude Anzahl % 
mit 1 Wohnung 2.623 44,6%
mit 2 Wohnungen 1.744 29,6%
mit 3 o. mehr  
Wohnungen 1.520 25,8%
insgesamt 5.887

 
 
 

Wohnungen nach Anzahl der Räume

mit 4 Räumen
31,9%

mit 5 Räumen
23,0%

mit 1 Raum
2,4%mit 6 o. mehr 

Räumen
17,8%

mit 2 Räumen
4,9%

mit 3 Räumen
19,9%

 

 
 
 

Wohnungsgröße Anzahl % 
mit 1 Raum 375 2,4%
mit 2 Räumen 765 4,9%
mit 3 Räumen 3.079 19,9%
mit 4 Räumen 4.937 31,9%
mit 5 Räumen 3.549 23,0%
mit 6 Räumen 2.751 17,8%
insgesamt 15.456 

 
(Die Küche ist hierbei in der Anzahl der Räume 
 enthalten.) 
 
 
Unter Nichtwohngebäuden versteht man Gebäude, die nicht überwiegend Wohnzwecken 
dienen, in denen aber Wohnungen, z.B. für Geschäftsinhaber, zugelassen sind. 
 

Insgesamt sind in Viernheim in Wohngebäuden und sog. Nichtwohngebäuden 15.456 Woh-
nungen vorhanden. Damit hat der Wohnungsbestand um 58 Wohnungen gegenüber dem 
Jahr 2007 zugenommen. Der %-Anteil der Wohnungen unterteilt nach der Anzahl der Wohn-
räume hat sich lediglich bei den Wohnungen mit 3 und 6 Räumen um 0,1 % zugunsten der 
größeren Wohnungen verschoben. 
Auffallend ist dabei, dass zum 01.01.2007 nach der Statistik der GfK 14.314 Haushalte gab. 
Auch wenn dieser Wert evt. innerhalb eines Jahres noch gestiegen ist, deutet dies auf eine 
Anzahl von an die 1000 leerstehende Wohnungen hin. 
Der Bestand an Wohngebäuden hat sich mit 5.887 um 18 Häuser erhöht. 
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4.3.Baugenehmigungen  
Im Jahr 2008 wurden insgesamt 14 Baugenehmigungen für Wohngebäude (hiervon 11 für 
Ein- bzw. Zweifamilienhäuser) und 6 für Nichtwohngebäude erteilt. 
Hierdurch wurden 49 Wohnungen in Wohngebäuden und 10 Wohnungen in Nichtwohnge-
bäuden genehmigt. 
Im Vorjahr 2007 wurden insgesamt 17 Baugenehmigungen für Wohngebäude (hiervon 14 
für Ein- bzw. Zweifamilienhäuser) und 6 für Nichtwohngebäude erteilt. 
Hierdurch wurden 31 Wohnungen in Wohngebäuden und 20 Wohnungen in Nichtwohnge-
bäuden genehmigt. 
Damit wurden zwar 3 Baugenehmigungen weniger erteilt als in 2007, dadurch dass es sich 
dabei aber überwiegend um Mehrfamilienhäuser handelte, entstanden aber 8 Wohnungen 
mehr.  
 

 
 
Genehmigte  
Wohnungen 

2008 genehmigte Wohnungen

in Ein-
familienhaus; 8

in Zwei-
familienhaus; 6

in Mehr-
familienhaus; 35

in Nicht-
wohngebäuden; 

10

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Anzahl 
2008 

Anzahl 
2007 

in Einfamilien- 
häusern 

8 6 

in Zweifamilien 
häusern 

6 16 

in Mehrfamilien 
häusern 

35 9 

in Wohngebäu-
den insgesamt 

49 31 

in Nichtwohn- 
gebäuden 

10 20 

Insgesamt 59 51 
 
 
 
 
 
 
 
5. Finanzdaten 
 
5.1. Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
 

 
Jahresergebnis 

2008 
Jahresergebnis 

2007 
Jahresergebnis 

2006 
Einahmen Verw-
Hh 49.249.799,00 € 51.949.617,17 € 44.612.705,63 € 
Ausgaben Verw-
Hh 52.218.507,00 € 53.448.882,05 € 45.618.228,87 € 
Haushaltsdefizit 2.968.708,00 € 1.499.264,88 € 1.005.523,24 € 
Einnahmen 
Verm-Hh 5.802.218,00 € 7.585.950,52 € 8.203.703,22 € 
Ausgaben Verm-
Hh 5.802.218,00 € 7.444.499,55 € 8.203.703,22 € 
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Jahresergebnis 2006-2008

44.612.705,63 €

51.949.617,17 €
49.249.799,00 € 45.618.228,87 €

52.218.507,00 € 53.448.882,05 €

1.005.523,24 €1.499.264,88 €2.968.708,00 €

Jahresergebnis 2008 Jahresergebnis 2007 Jahresergebnis 2006

 
 
5.2. Steuereinnahmen/Umlagezahlungen 
 

 
Jahresrechnung

 2008 
Jahresrechnung

 2007 
Jahresrechnung 

 2006 
Einnahmen    
Gewerbesteuer 13.011.547,75 € 13.343.263,41 € 10.562.609,70 €
Grundsteuer B 2.696.858,91 € 2.718.253,94 € 2.650.218,40 €
Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer 14.443.366,64 € 12.955.461,50 € 11.865.204,65 €
Schlüsselzuweisungen 5.409.282,00 € 4.930.071,00 € 3.372.458,00 €
Ausgaben    
Kreis- und Schulumlage 16.231.692,00 € 15.058.464,00 € 12.938.220,00 €
Gewerbesteuerumlage 2.555.799,65 € 2.826.079,96 € 2.647.074,62 €
 

 

10.562.609,70 €

13.011.547,75 €

13.343.263,41 €

5.409.282,00 €

4.930.071,00 €

3.372.458,00 €

16.231.692,00 €

12.938.220,00 €

15.058.464,00 €
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2.826.079,96 €

2.555.799,65 €
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Jahresrechnung
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Jahresrechnung 
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Gewerbesteuer Schlüsselzuweisungen Kreis- und Schulumlage Gewerbesteuerumlage
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5.3. Personalkosten 
 
 Jahresrechnung 

2008 
Jahresrechnung 

2007 
Jahresrechnung 

2006 
Personalkosten 7.742.481,84 € 7.456.036,42 € 7.131.854,26 €
 

 
Personalkosten

7.742.481,84

7.131.854,26 €
7.456.036,42

Jahresrechnung 
2008

Jahresrechnung 
2007

Jahresrechnung 
2006

 
 
 
6. Bildung 
 
6.1. Kindergärten, Kinderkrippen und Hort 
Mit Stand 01.09.2008 waren in den 14 Viernheimer Kinderbetreuungseinrichtungen 1074 
Plätze in Kindergärten und Kindertagesstätten vorgesehen. Durch Integrationsmaßnahmen 
und die hierdurch erforderliche Reduzierung der Gruppengröße, konnten 83 Plätze nicht zur 
Verfügung gestellt werden, so dass sich das tatsächlich vorhandene Betreuungsangebot auf 
991 Plätze belief. 
Zu den jeweiligen Stichtagen vom 01.01.2009 bis 01.12.2009 standen diesen 991 Plätzen 
zwischen 887 – 1.153 Kinder mit Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz gegenüber, 
so dass teilweise ein „Überangebot“ an Plätzen bestand, teilweise ein Fehlbedarf – wobei 
nicht alle Eltern ab Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes tatsächlich eine Betreu-
ungseinrichtung in Anspruch nehmen möchten.  
In 4 Einrichtungen waren insgesamt 128 Hortplätze vorgesehen. Auch hier reduzierte sich 
das tatsächliche Angebot durch Integrationsmaßnahmen um 10 auf 118 belegbare Plätze. 
In 6 Einrichtungen stehen seit dem 01.08.2009 84 Krippenplätze zur Verfügung. Insgesamt 
können für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren 99 Plätze belegt werden. 
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Kindergartenplätze -Fehlbedarf/Überschuss
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6.2.Schulen 
(Die Daten beziehen sich auf das Schuljahr 2008/2009) 
 

6.2.1.Grundschulen 
 
Die 4 Viernheimer Grundschulen 
wurden im Schuljahr 2008/2009 
von 1211 Kindern besucht. 
 
 
 
 
 
 
 
6.2.2. Weiterführende Schulen 
Den Hauptschulzweig der Friedrich-Fröbel-Schule und der Alexander-von-Humboldt-Schule 
(AvH) besuchten 250, den Realschulzweig beider Schulen 790 Schüler. 
Im Gymnasialzweig der Alexander-von-Humboldt-Schule und an der Albertus-Magnus-
Schule wurden 1458 Schüler unterrichtet. 
Weiterhin besuchten 99 Kinder die Schule für Lernhilfe „Albert-Schweitzer-Schule“. 
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Weiterführende Schulen Fröbel-Schule AvH AMS gesamt 
Hauptschule 104 146  250
Realschule 292 498  790
Gymnasium 494 964 1.458
Gesamt 396

(ohne Grundschule)
1.138 964 2.498

 
 

Anteil der Schulen je Schulzweig
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7. Verkehr 
 
7.1. Verkehrsunfälle 
 
In der Gemarkung Viernheim ereigneten sich 2008 160 Verkehrsunfälle, davon 123 inner-
orts. Damit gingen die Unfälle insgesamt, aber auch in den einzelnen betrachteten Sparten 
deutlich zurück. Lediglich die Anzahl der Unfälle mit schwerwiegendem Sachschaden erhöh-
te sich gegenüber dem Vorjahr um einen.  
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Leider gab es wie im Vorjahr Verkehrsunfälle mit Todesfolgen, wobei die Anzahl gegenüber 
2007 um einen Getöteten zurückging. Die Zahlen der Leichtverletzten reduzierte sich deut-
lich, es gab aber einen Schwerverletzten mehr als im Jahr davor. 
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8. Kriminalstatistik 
 

8.1. Vergleich Straftaten 2008 in Viernheim mit umliegenden Städten  
 

Straftaten Viernheim Lampertheim Heppenheim Bensheim 
verübte Straftaten 2315 1591 1639 2380
Aufgeklärte 
Straftaten 1348 928 985 1358
Aufklärungsquote 58,2 % 58,3 % 60,1 % 57,1 %
Straftaten/Tausend 
Einwohner 71 51 64 60
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8.2. Straftatenentwicklung in Viernheim  
 

Straftaten gesamt Schwerer Diebstahl Raub Jahr 
gesamt geklärt Aufklä-

rungs- 
quote 

gesamt geklärt Aufklä-
rungs- 
quote 

gesamt geklärt Aufklä-
rungs-
quote 

2004 3063 1717 56,1 % 634 120 18,9 % 31 21 67,7 %
2005 2618 1495 57,1 % 552 122 22,1 % 18 12 66,7 %
2006 2949 1538 52,2 % 654 123 18,8 % 17 12 70,6 %
2007 2560 1462 57,1 % 533 144 27,0 % 16 9 56,3 %
2008 2315 1348 58,2 % 499 116 23,2 % 23 15 65,2 %

 
Während die Straftaten insgesamt und bei schwerem Diebstahl gegenüber den Vorjahren 
zurückging, gab es einen leichten Anstieg bei den Raubdelikten.  
Die Aufklärungsquote konnte insgesamt leicht verbessert werden, ging aber speziell bei 
schwerem Diebstahl gegenüber 2007 wieder etwas zurück 
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Aufklärungsquotenentwicklung 2004 -2008

56,1

18,9

67,7

57,1

22,1

66,7

52,2

18,8

70,6

57,1

27,0

56,3

58,2

23,2

65,2

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0

Straftaten
AQ %

Schwerer Diebstahl AQ
%

Raub AQ %

2004 2005 2006 2007 2008

 
 

 - 33 - 



 
9. Quellangaben 
 
1.1.  Einwohner  Hess. Statistisches Landesamt/ 

Gemeindestatistik 2008 
Melderegister KIV 

Melderegister KIV 1.2. Nationalität 

Melderegister KIV 1.3.  Alterstruktur 

1.4 Wohndauer in Viernheim Melderegister KIV 

1.5. Konfessionen Melderegister KIV 

1.6.1.  natürliche Bevölkerungsentwicklung Hess. Statistisches Landesamt/ 
Gemeindestatistik 2008 

1.6.1.1. Geburten nach Geburtsort Amt für Soziales und Standesamt 

1.6.2. Wanderungsbewegung Hess. Statistisches Landesamt/ 
Gemeindestatistik 2008 

1.7.1. Familienstand Gesamteinwohner 
1.7.2. Familienstand je Altersgruppe Melderegister KIV 

1.7.3.1. Eheschließungen durch das Vhmer Standesamt 
1.7.3.2. Namensführung 
1.7.3.3.  Trauungsorte in Viernheim 
1.7.3.4.  Anmeldung von auswärts erfolgenden Trauungen 
              beim Vhmer Standesamt 

Amt für Soziales und Standesamt 

2.  Haushalte GfK Bevölkerungsstrukturdaten 
2008 
 

3.1. Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte Hess. Statistisches Landesamt/ 
Gemeindestatistik 2008 
Beschäftigungsstatistik der Bun-
desagentur für Arbeit 

3.2. Pendlerverhalten und Arbeitsplätze 
3.2.1. Viernheimer Arbeitsplätze nach Wirtschafts- 
              sparten 

Hess. Statistisches Landesamt/  
Gemeindestatistik 2008 

3.2.2. Bestand an Gewerbebetrieben Gewerbedatei Amt für öffentliche 
Sicherheit, Ordnung und Umwelt-
schutz 

3.3. Ausbildungsplätze Hess. Statistisches Landesamt/  
Gemeindestatistik 2008 

3.4. Tourismus Hess. Statistisches Landesamt/  
Gemeindestatistik 2008 

4.1. Flächennutzung 
4.2. Wohnungs- und Wohngebäudebestand 
4.3.  Baugenehmigungen 

Hess. Statistisches Landesamt/  
Gemeindestatistik 2008 
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5. Finanzdaten Kämmereiamt 
Jahresrechnungen 2006-2008 

6.1. Kindergärten, Krippen und Hort Amt für Soziales und Standesamt 

6.2. Schulen Schulamt Kreis Bergstraße 

7.1. Verkehrsunfälle Hess. Statistisches Landesamt/  
Gemeindestatistik 2008 

8. Kriminalstatistik Polizeipräsidium Südhessen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadtverwaltung Viernheim 
Hauptamt/Abt. Einkauf, Organisation, EDV 
Kettelerstr. 3 
68519 Viernheim 
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